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7. AK Ökologie 

8. AK Studieren mit Kind 

9. AK Protest 

10. AK Inklusion 

11. AK Refugees Welcome 

12. AK Kultur 

13. AK Uni im Kontext
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1. Einführung

Der Studierendenrat der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg (StuRa MLU) 
ist die demokratisch gewählte Vertretung 
der Studierendenschaft der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg. Die Mitglie-
der der Studierendenschaft entrichten mit 
ihrem Semesterbetrag Gelder an den Stu-
dierendenrat, der diese in deren Interesse 
verwaltet.
Die Hauptaufgabe des StuRa MLU ist die 
Interessenvertretung der Studierenden ge-
genüber den anderen Hochschulgremien, 
der Universitätsverwaltung und der Öffent-
lichkeit. Er setzt sich für bessere Studien-
bedingungen ein und bietet für die Studie-
renden verschiedenste Hilfestellungen an:
Zu diesen gehören eine kostenlose Job-
vermittlung, Rechtsberatung, BAföG-Bera-
tung und Sozialberatung. Außerdem stellt 
er seinen Mitgliedern in jedem Semester 
einen Gutschein für die Verbraucherzent-
rale zur Verfügung. Für Studierende, die in 
finanzielle Nöte geraten, bietet er ein zins-
freies Sozialdarlehen an
Überdies fördert der StuRa MLU Projekte 
mit finanziellen Mitteln, Technik, Werbung 
oder Veranstaltungsversicherungen.

Um die Außenwirkung des Studierenden-
rates einheitlich gestalten zu können und 
eine Richtlinie für geförderte Projekte zu 
stellen, sollen im Folgenden die Richtlinien 
zur Verwendung des Logos geklärt werden.

Darüber hinaus soll mit dem Corporate-
Design-Handbuch die Grundlage für ein 
einheitliches und über die Legislaturen der 
Mandatsträger*innen hinweg geltendes 
Designkonzept etabliert werden, dass die 
Gestaltung der wichtigsten Kommunikati-
onsmittel klären soll.

Das Logo des Studierendenrates – ein 
offenes Haus für alle
Das Basiselement ist das Logo des Stu-
dierendenrates. Das offene Haus wird 
durch die Ecken symbolisiert, in dem sich 
ein Tisch mit Stühlen befindet, dargestellt 
durch die kleinen und großen Punkte. Da-
bei fehlt an dem Tisch ein Stuhl, um jedem 
Studierenden die Möglichkeit der Partizipa-
tion zu geben und ihn einzuladen, an der 
Arbeit teilzunehmen.

Individualität wird gewährt
Die einzelnen Arbeitskreise des Studie-
rendenrates haben gegebenenfalls ihren 
persönlichen Auftritt entwickelt und können 
auf diesen nicht verzichten. Insbesondere 
die älteren Arbeitskreise verwenden Logos, 
die keinen Bezug zum Studierendenrat er-
ahnen lassen. Diese verwenden bei öffent-
lichkeitswirksamen Aktionen ihr eigenes 
sowie das Logo des Studierendenrates.
Die Logos vieler jüngerer Arbeitskreise 
basieren jedoch auf dem des StuRas und 
haben einen Hinweis zur Zugehörigkeit in 
ihrer Wortmarke vermerkt. In diesen Fällen 
steht es den Arbeitkreisen frei das Logo 
des Studierendenrates darüber hinaus zu 
verwenden.

Der Umgang mit den Richtlinien
Insbesondere der Umgang mit dem Logo 
ist für alle Projektnehmer bindend. Die Vor-
gaben sind auch bei hauseigenen Produk-
ten mit öffentlichkeitswirksamen Charakter  
umzusetzen.
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Bei detaillierteren Fragen zur Verwendung 
des Corporate Designs sowie Anfragen zu 
Materialen oder Bezug des Logos, steht Ih-
nen der Angestellte für Öffentlichkeitsarbeit 
gern zur Verfügung:

Kontakt
Studierendenrat der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg
Angestellter für Öffentlichkeitsarbeit
Martin Lohmann
Universitätsplatz 7
06099 Halle (Saale)

Telefon: 0345/ 55 21 565
Telefax: 0345/ 55 27 086
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit@stura.uni-
halle.de

www-stura.uni-halle.de
www.facebook.com/sturahalle
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2. Basiselemente

Bildwortmark

Größe

Schutzzone

Farbe

Falsche Verwendung
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Die Bildwortmarke besteht aus dem 
Logo und dem dreizeiligen Schrift-
zug. Alle Elemente sind in ihrer Real-
tion (Größe und Abstand) zueinander 
festgelegt. Der Schriftzug ist in der 
Schriftart Arial verfasst. Das Logo ist 
via E-Mail-Anfrage von unserem An-
gestellten für Öffentlichkeitsarbeit zu 
erhalten (öffentlichkeitsarbeit@stura.
uni-halle.de)

Das exakt definierte Logo darf nicht 
nachgesetzt werden. Es soll, soweit 
technisch umsetzbar, farbig verwen-
det werden. Hierbei steht für die pos-
tive und die negative Umsetzung ein 
Rotton zur Verfügung der als HKS-, 
Euroskala- und Bildschirmfarbe defi-
niert ist (zur genauen Definition siehe 
Absatz Farben).

Wo eine farbige Wiedergabe nicht 
möglich ist (z.B. Telefax, Stempel, 
etc.), wird das Logo in schwarz ein-
gesetzt.

Auch eine Wiedergabe in grau ist 
möglich.

Das Logo ist beliebig vergrößerbar 
und auf maximal 60% der Original-
größe (wie abgebildet) verkleinerbar.

Bildwortmarke

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Logo dreizeiliger Schriftzug

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Größe
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Schutzzone

Farbe

Falsche Verwendung

Die Bildwortmarke steht immer auf 
einem gut kontrastierten Hintergrund. 
Sie verfügt über eine Schutzzone, in 
der kein anderes Element platziert 
werden darf.

Die Schutzzone ergibt sich aus dem 
Abstand einer Ecke des Logo-Ele-
ments, welches einen ausreichenden 
Weißraum um das Logo herum ge-
währleistet.

Die Hausfarbe ist der Rotton HKS 13 
N. Sie sollte nach Möglichkeit in den 
offiziellen Schreiben des Studieren-
denrates verwendet werden sowie 
bei Eigenproduktionen (z.B. Plakate, 
Flyer, etc.)

Für die geförderten Erzeugnisse 
reicht die Verwendung von Prozess-
farben.

Da die Farbsysteme nicht völlig kom-
patibel sind, können die Angaben für 
die unterschiedlichen Anwendungs-
bereiche lediglich Annäherungen an 
den Idealfarbton darstellen, der durch 
das HKS-System definiert ist.

Die Bildwortmarke darf nicht verän-
dert werden durch das Weglassen 
von Elementen oder durch fremde 
Typografie.

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Sonderfarbe
HKS 13 N
Euroskala (CMYK)
0c, 90m, 80y, 0k
Bildschirmfarbe (RGB)
231r, 51g, 49b
Webfarbe (HEX)
#E73331

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg
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Die Bildwortmarke darf nicht verzerrt, 
gestaucht, wahllos umgefärbt, ange-
schnitten, verfremdet, gestürzt oder 
gedreht werden.

Auf Print- und Digitalerzeugnissen 
externer Partner*innen, Geförderter, 
Sponsor*innen, o.ä. darf nur die volle 
Bildwortmarke verwendet werden, um 
die Identität insbesondere gegenüber 
externen Partner*innen zu wahren.

Die Kurzform der Bildwortmarke darf 
nur nach ausdrücklicher Genehmi-
gung des Gremiums oder des Ange-
stellten für Öffentlichkeitsarbeit ver-
wendet werden.

Eine unauthorisierte Verwendung der 
Kurzform kann zu Sanktionen führen.

Ebenso wie die Bildwortmarke kann 
die Kurzform negativ umgesetzt wer-
den.

Die Bildwortmarke darf nicht auf 
schlecht kontrastierten Hintergründen 
stehen. Im besten Fall auf einem neu-
tralem Farbton oder weiß.

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Falsche Verwendung

Kurzform des Logos



3. Geschäftspapiere

Briefpapier

Visitenkarten
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Briefbogen

Studierendenrat der MLU Halle | Universitätsplatz 7 | 06099 Halle (Saale)

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Teilkörperschaft
des öffentlichen Rechts

Steuernummer
110/197/41062

Kontakt

Universitätsplatz 7
06099 Halle

Telefon: 0345 55-21411
Telefax: 0345 55-27086
E-Mail: stura@uni-halle.de
Web: www.stura.uni-halle.de

Bankverbindung

Konto-Nr. 200 092 100
BLZ 800 800 00
Commerzbank Halle
IBAN DE54 8008 0000 0200 0921 00
BIC DRESDEFF800

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg
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Studierendenrat der MLU Halle | Universitätsplatz 7 | 06099 Halle (Saale)

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Teilkörperschaft
des öffentlichen Rechts

Steuernummer
110/197/41062

Kontakt

Universitätsplatz 7
06099 Halle

Telefon: 0345 55-21411
Telefax: 0345 55-27086
E-Mail: stura@uni-halle.de
Web: www.stura.uni-halle.de

Bankverbindung

Konto-Nr. 200 092 100
BLZ 800 800 00
Commerzbank Halle
IBAN DE54 8008 0000 0200 0921 00
BIC DRESDEFF800

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Maike Mustermann
Universitätsplatz 7
06099 Hallle (Saale)

Letzte Zahlungserinnerung Halle (Saale), den 27.11.2017

Sehr geehrte Frau Mustermann,

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 
et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 
et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet.

Mit freundlichen Grüßen

Peter Müller
Sprecher für Finanzen

Beispiel mit Text
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Visitenkarten

Die Visitenkarten des Studierenden-
rates werden einheitlich gestaltet und 
haben die Ausmaße: 85mm x 55mm
Die Rückseite der Visitenkarte ist 
weiß.

Die Visitenkarten werden in zwei Vari-
anten zur Verfügung gestellt:

Durch die jährlich wechselnde Beset-
zung des Studierendenrates werden 
Blanko-Visitenkarten zur Verfügung 
gestellt, die von allen Mitgliedern des 
Gremiums verwendet werden kön-
nen.

Für die Festangestellten des Studie-
rendenrates sowie bei besonderer 
Notwendigkeit für die Sprecher*innen 
werden personalisierte Visitenkarten 
erstellt. Dabei kann die Position des 
weißen Kreises mit der roten Umran-
dung, abhängig von der Länge des 
Namens variieren.

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Telefon: 0345 55-21411
Telefax: 0345 55-27086
stura@uni-halle.de

www.stura.uni-halle.de

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität

Halle-Wittenberg

Universitätsplatz 7
06108 Halle(Saale)

Peter Müller

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Sprecher für Finanzen

Telefon: 0345 55-21565
Telefax: 0345 55-27086
finanzen@stura.uni-halle.de

www.stura.uni-halle.de

Studierendenrat der
Martin-Luther-Universität

Halle-Wittenberg

Universitätsplatz 7
06108 Halle(Saale)



4. Werbemittel

Kugelschreiber

Textmarker

Turnbeutel

Frisbee
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Kugelschreiber

Textmarker

Der Studierendenrat verwendet für 
seine Öffentlichkeitsarbeit eine Viel-
zahl von Werbemitteln, die zweck-
bezogen oder im Allgemeinen die 
Bekanntheit des Gremiums fördern 
sollen.

Die folgenden Darstellungen stellen 
Beispiele für mögliche Umsetzungen 
dar.

Eines der Standard-Werbemittel ist 
der Kugelschreiber. Auf dem Kugel-
schreiber wird ein Aufdruck mit dem 
Logo des Studierendenrates, einem 
Catch-Phrase (derzeit „geschnorrt 
beim StuRa Halle“), die Internetad-
resse sowie die Telefonnummer auf-
gebracht.

Auf Grund der kleinen Druckfäche 
wird auf weitere Gestaltungselemen-
te verzichtet.

Auf Werbemitteln mit größere Druck-
fläche sind Gestaltungsmöglichkeiten 
mit dem Logo möglich.

Beim Beispiel des Textmarkers wur-
de das innere des Logos durch ein 
„Thumbs Up“ von Facebook ersetzt 
und ein passender Catch-Phrase ver-
wendet, um einen Bezug zu schaffen.

Der Textmarker bewirbt insbesondere 
den Facebook-Auftritt des Rates.

M
arkier‘ den StuR

a M
LU

 auch
bei Facebook:
https://w

w
w.facebook.com

/sturahalle
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Auch beim Turnbeutel wurde ein Be-
zug zwischen Catch-Phrase und Lo-
gogestaltung gewählt.

Hiermit sollte auf die gestellte Hilfe 
des Rates bei Notlagen der Studie-
renden hingewiesen werden.

Im besten Fall lässt sich ein Bezug 
zu der Hauptzielgruppe, der Studie-
rendenschaft, mit den Catch-Phrases 
und Motiven herstellen.

Turnbeutel

WENN‘S MAL BRENNT

Falt-Frisbee

Besser als Studium schmeißen



Bericht des Referenten für innere Hochschul- und Bildungspolitik
an den Studierendenrat der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
über den Zeitraum 28.11.2017 bis 08.12.2017

Liebe Sitzungsleitung, 

hier mein Bericht über die letzten zwei Wochen im Referat,

1) Ergänzung des Beschlusses zur Änderungsverordnung bezügl. Staatsprüfungen 
Lehramtsstudierende aufgrund Beschluss des Fakultätsrats Phil.Fak. III?

- Fakultätsrat Phil.Fak. III hat auf letzter Sitzung beschlossen, den Beschluss des StuRa zur 
„Änderungsverordnung-Staatsprüfung-Lehramtsstudierende“ zu unterstützen (s. Anhang)

- Äußerung rechtlicher Bedenken
- will anscheinend deutlich weiter gehen, was Verlängerung der Übergangsfristen (§59 Abs. 4)

betrifft

leider habe ich hinsichtlich des letzten Punkts keine offizielle Bestätigung sondern nur einen 
Kommentar von einem Mitglied des Fakultätsrats der Phil.Fak. III, dass eine entsprechende 
Forderung im Raum stand, evt. steht das im ausgesparten Teil des Protokolls; ich möchte zunächst 
noch abwarten, ob dies zutrifft, um ggf. einen entsprechend gleich lautenden Antrag einzubringen, 
der sich der höhere Forderung durch den Fakultätsrat anschließt
(→ Herantreten an Ministerium, um Verlängerung der Übergangsfrist noch vor deren Ablauf zu 
erreichen)

2) Vorbereitung Senat

- Änderung Grundordnung wegen Wahl Rektor
- (Neu-)ausschreibung Professuren (Medizin. Fakultät, Phil. Fakultät I, II, 

Naturwiss. Fakultät II, III), Vorschlag Zusammensetzung Berufungskomissionen
- Bestätigung von Professuren (Endokrine Chirurgie, innere Medizin/Kardiologie, BWL, 

VWL, ..)
- Vertretungsprofessur Medizin. Fakultät
- Gastprofessuren

3) keine Besucher*innen in den Sprechstunden

Liebe Grüße,
Jonas
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Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 06099 Halle (Saale) 

J onas Gerlach 

Referat für innere Hochschul- und Bildungspolitik 

Studierendenrat der Martin-Luther- niversität Halle-Wittenberg 

• 
MARTIN-LUTHER-UNIVERSITÄT 

HALLE -WITTENBERG 

Philosophische Fakultät 111-

Erziehu ngswissenschaften 

Dekanat 

Ihre Zeichen Ihr Schreiben vom Unsere Zeichen Datum 

7. Dezember 201 7 

Vierte Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Ersten Staatsprüfungen für Lehrämter 

an allgemein bildenden Schulen im Land Sachsen-Anhalt 

Sehr geehrter Herr Gerlach, 

die oben angeführte Verordnung war Bestandteil der Tagesordnung der Fakultätsratssitzung der Philo­

sophischen Fakultät III - Erziehungswissenschaften am 6. D ezember 2017. Ich möchte Ihnen den Be­

schluss aus dieser Sitzung als Protokollauszug zur Verfügung stellen: 

TOP 9: Herr Weber stellt die Vierte Verordnung zur Änderung der Verordnung über die E rsten Staats­

prüfungen für Lehrämter an allgemein bildenden Schulen im Land Sachsen-Anhalt sowie die Positionie­

rung des Studierendenrates der MLU vor. ( . .. ) Die ufforderung des Studierendenrates an den Bildungs­

minister hinsichtlich einer Verlängerung der Übergangsfrist auf das Sommersemester 2018 wird vom Fa­

kultätsrat einstimmig unterstützt. 

;;;&qrn 
Pro f. Dr. Torsten Fritzlar 

Dekan 

Postanschrift 
06099 Halle (Saale) 
Hausanschrift 
Franckeplatz 1, Haus 3 
0611 0 Halle (Saale) 

Prof. Dr. Torsten Fritzlar 
Tel 0345 55-23870 
Fax 0345 55-27232 

E-Mai l: 
dekan@philfak3.uni-halle.de 
dekanat@philfak3.uni-hal le.de 

Internet: 
www.philfak3.uni-halle.de 



 

Referat für äußere Hochschul- und Bildungspolitik 

 

Abstract: 

- Tagesgeschäft 

- Besuch des Landesstudienkollegs 

o Kontaktaufnahme zu Politiker/innen 

- Erneute Mail an Referentin für Hochschulpolitik der Uni-Magdeburg 

 

Liebe Mitglieder des StuRa, 

wie bereits vor zwei Wochen angekündigt, war ich vergangen Montag zu Besuch beim Leiter des 

Landesstudienkollegs, um mir ein Bild der Lage zu machen. Herr Borchers informierte mich über den 

Stand der Dinge und gab mir eine Rundführung durch das Gebäude. Von infrastrukturellen Defiziten 

und Ausfällen ganz abgesehen, beschäftigt ihn vor allem eine Frage: „Wie weiter?“ 

Wie ihr wahrscheinlich wisst, soll das Landesstudienkollege aller Voraussicht nach Mitte nächsten 

Jahres in den Hohen Weg 4 ziehen (Kröllwitz). Aufgrund des Nutzungsplans der „Riesenklein gGmbH“ 

ist ein längerfristiger Verbleib ausgeschlossen!(?) Das bedeutet, dass das Kolleg binnen vier bis fünf 

Jahren „wieder auf der Straße“ sitzt und sich nach einem neuen Objekt umschauen muss.  

So behaupten Stadt und das Land zwar, dass es für die Bedarfe des Kollegs kein Objekt in Halle gibt, 

doch verdichten sich aktuell die Hinweise darauf, dass es noch Möglichkeiten gibt, die bislang noch 

nicht in Betracht gezogen wurden und dem Landesstudienkolleg eine langfristige Perspektive 

ermöglichen könnten. So nannte mir Herr Borchers zwei Optionen, die ich nun prüfen (lassen) werde. 

Diesbezüglich habe ich zum einen Kontakt  zum Stadtratsvorsitzenden und Landtagsabgeordneten 

Hendrik Lange und zum anderen zur Landtagsfraktion der Grünen aufgenommen. 

Des Weiteren habe ich noch einmal Kontakt zur Referentin für Hochschulpolitik der OvG-Universität 

in Magdeburg aufgenommen, um eine Vernetzung der beiden größten Hochschulen zu forcieren. 

Bislang (Stand: 7.12.17) wurde mir von Magdeburger-Seite bedauerlicherweise nicht geantwortet. 

 

 

Beste Grüße  

Martin 

 
 
 
 
 
 
 
 



Referat für Veranstaltungen: 
 
Liebe Sitzungsleitung, lieber StuRa 
 
Ich habe mich in den letzten zwei Wochen intensiv mit der Weihnachtsfeier auseinandergesetzt- 
darunter fielen die Einladungen, die Auswertungen der Anmeldungen, das Planen und Einkaufen. Der 
AK Wohnzimmer hat eine tolle Weihnachtsfeier auf die Beine gestellt und ich möchte mich sehr bei 
euch allen bedanken - sei es für Hilfe beim Vor- und Nachbereiten, für das aktive Partizipieren oder 
einfach für das Dasein. Danke! 
 
Sonst beginnen gerade die Vorbereitungen für das Campus-Fest mit Bandauswahl etc.  
 
Beste Grüße, 
 
Kolja Rieke 
Referent für Veranstaltungen 

 



Bericht vom AK Inklusion für den 11.12.17     08.12.17

Lieber Stura,

 

Zur letzten AK-Sitzung wurde eine neue SprecherInnen-Doppelspitze gewählt. Zukünftig werden

Pauline Bendt und ich, Lisette Reimers, gemeinsam die Aufgaben des Sprecher-Posten

übernehmen. Zur nächsten Stura-Sitzung werden wir uns auch noch einmal persönlich vorstellen.

Weiter ist für den 11.12.17 um 19.00Uhr unsere alljährliche Weihnachtsrunde im Spielehaus der

Franckeschen Stiftungen geplant. Interessierte sind herzlich eingeladen sich zu uns zu gesellen.

Mit lieben Grüßen,

Lisette

Sprecherin des AK Inklusion
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Förderung eines Engagementsemesters an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Der studentische Arbeitskreis Uni im Kontext legt hiermit ein erstes Konzeptpapier für die Etablierung eines Engage-

mentsemesters an der MLU Halle-Wittenberg vor. Das Ziel dieser Förderung besteht darin, sich regional engagierende 

Studierende unserer Universität in ihren außeruniversitären Tätigkeiten zu bestärken, indem ihnen nach einer Begut-

achtung ein zusätzliches Semester abseits der Regelstudienzeit finanziell gefördert wird (sofern BaföG-berechtigt). Der 

Begriff „Engagementsemester“ meint damit nicht ein Semester, welches ausschließlich aus Engagement besteht, son-

dern ermöglicht ein Studium mit einem Zeitpensum, welches paralleles Engagement über mehrere Semester zulässt. 

Begründung: Die Martin-Luther-Universität hat sich in den Zielvereinbarungen 2014-2019 zusammen mit dem Land 

Sachsen-Anhalt dafür ausgesprochen, ihren Verpflichtungen im Rahmen der sogenannten Third Mission gerecht zu 

werden.1 Neben eines institutionellen Wissens- und Technologietransfers wird nachfolgend „[…] auch die Unterstützung 

gesellschaftlich relevanter, sozialer und kultureller Aufgaben in der Region“ (ebd.) genannt, was sich gut mit dem eng-

lischen Wort „community service“ zusammenfassen lässt. In Halle ist bürgerschaftliches Engagement Dank der Freiwill i-

gen Agentur bestens aufgestellt, weshalb es für Studierende umfassende Möglichkeiten gibt, sich außeruniversitär 

einzubringen. Dass diese Tätigkeiten auch den Kompetenzerwerb im akademischen Sinne unterstützen, zeigt die Praxis 

des ASQ-Moduls „students meet society“ als besondere Variante des service learning.  

Dem gegenüber stehen für viele Studierende die Bestimmungen des BaföG, die kaum Variation abseits der formalen 

Regelstudienzeit zulassen. In § 15 des BaföG finden sich zwar Ausnahmeregelungen, doch betreffen diese vor allem 

tiefgreifende Lebensveränderungen (Krankheit, Schwangerschaft, Studieren mit Kind, Auslandsaufenthalt, usw.) – einzig 

die Mitwirkung in studentischen Hochschulgremien wird aus Engagementperspektive als studienverlaufsverlängernd 

betrachtet, weil  hier eine gewisse Anwesenheitsdauer garantiert und damit honoriert werden kann (die Intensität der 

inhaltlichen Mitwirkung wird aber nicht erhoben). An dieser restriktiven Regelung wird oft Kritik geübt, allerdings ist es 

auch nachvollziehbar, dass das BaföG auf nationaler Ebene nur Aspekte des studentischen Lebens berücksichtigen 

kann, die in Deutschland gleichermaßen auftreten können. Individuelle Anfragen können hier kein Platz finden. 

Der AK Uni im Kontext spricht sich nun dafür aus, sozusagen auf Mesoebene  eine Förderung von zivilgesellschaftli-

chem Engagement von Studierenden an der MLU Halle-Wittenberg einzurichten. Hier kann eine individuelle Prüfung 

des Mehraufwandes sowie der inhaltlichen Passung souverän vorgenommen werden. Mit einem Engagementsemester 

wären Studierende besser dazu in der Lage, ihre akademische Ausbildung mit ihrem Engagement in Halle abzusti m-

men, wären eher dazu bereit, sich nicht nur selektiv sondern dauerhaft zu engagieren und schließlich wäre dies auch 

ein Anreiz dazu, sich stärker mit der Stadt Halle und ihren Potentialen zu identifizieren (Stichwort Bindungseffekte).  In 

diesem Kontext auf die offiziellen Studienförderwerke zu verweisen ist nicht zielführend, da diese zwar die Ressource 

Geld zur Verfügung stellen können, bei der Ressource Zeit aber auch an die Bestimmungen des BaföG gebunden sind.

                                                           
1 vgl. Seite 3: https://mw.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MW/Hochschule/Zielvereinbarungen/2015/150129_ZV_MLU_gesamt.pdf 

(zuletzt abgerufen am 07.12.2017)  

mailto:kontext@stura.uni-halle.de
http://www.stura.uni-halle.de/ak-kontext/
https://mw.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MW/Hochschule/Zielvereinbarungen/2015/150129_ZV_MLU_gesamt.pdf


Konzeptpapier für ein Engagementsemester an der MLU Halle  
Entwurf des AK Uni im Kontext vom 08.12.2017, Version 2 

  

 

Die folgenden Aspekte wären bei der Einrichtung eines 

Engagementsemesters zu bedenken – erste Ansätze zur 

Umsetzung sind ebenfalls notiert worden. 

§1 Zielgruppe 

Die Bewerbung um ein Engagementsemester steht 

jedem BaföG-berechtigten Studierenden der Martin-

Luther-Universität offen, der hier min. drei Semester 

abgeschlossen und die Regelstudienzeit noch nicht 

überschritten hat. Stipendiaten sind von einer Bewer-

bung nicht ausgeschlossen. Die Frage nach der Art des 

Studiengangs (Bachelor, Staatsexamen, usw.) stellt sich 

nicht. Der Grundsatz des Engagementsemesters besteht 

weiterhin im erfolgreichen Studienabschluss. 

§2 Engagementverständnis 

Da das Engagementsemester direkt an der MLU Halle-

Wittenberg angesiedelt ist, wird nur solches Engage-

ment berücksichtigt, welches direkt in der Region An-

wendung findet. Ein genaues Selbstverständnis von 

bürgerschaftlichem Engagement müsste an dieser Stelle 

noch ausgearbeitet werden, um Einzug in die spätere 

Begutachtung zu finden. Insbesondere die Frage der 

Beachtung von Tätigkeiten mit konfessionellem Charak-

ter sowie Parteiarbeit wäre zu klären. 

§3 Engagementumfang 

Das Engagementsemester wird nicht ausschließlich in 

Aussicht auf zukünftiges Engagement vergeben, son-

dern setzt notwendigerweise bestehende zivilgesell-

schaftliche Tätigkeiten voraus,  deren Fortführung bzw. 

Intensivierung nicht mit der formalen Studienanforde-

rungen von 30LP pro Semester vereinbar ist. Die Bewer-

bung mit multiplem Engagement ist möglich, doch 

besteht das Ziel in einer langfristigen Ermöglichung 

eines abgrenzbaren Engagementzweiges. Abgeschlos-

senes Engagement von mittlerem Umfang wird bereits 

durch die Möglichkeit einer ASQ-Anrechnung ausrei-

chend honoriert und kann nicht Grundlage einer Bewer-

bung um ein Engagementsemester sein. 

§4 Förderumfang 

Die Höhe der finanziellen Förderung in diesem zusätzl i-

chen Semester ist von individuellen Kriterien abhängig 

und kann nicht vorher festgesetzt werden – die Min-

destförderung ist allerdings pauschal auf 300€ pro Mo-

nat festgesetzt. Die Berechnung erfolgt regulär vom 

Studentenwerk Halle. Langfristiges Ziel könnte es sein, 

neben dieser finanziellen Förderung ein ideelles Rah-

menprogramm zu schaffen, angeleitet von der Freiwilli-

genagentur Halle (z.B. Beratungsangebote, Weiterbil-

dungen, Vernetzungsmöglichkeiten, …). 

§5 Finanzielle Ressourcen 

Aufgrund des ähnlich gelagerten regionalen Bezugs ist 

die Angliederung bei den Strukturen des Deutschland-

stipendiums sinnvoll und stellt zudem zur Förderung 

von besonderen Studienleistungen eine notwendige 

Ergänzung dar. Die hier bereits involvierten Geldgeber  

könnten ebenfalls zu einer Finanzierung des Engage-

mentsemesters angehalten werden. Zusätzlich sollte 

nach Fördermitteln des Bundes Ausschau gehalten 

werden. Es wird eine Pilotphase mit 10 Förderplätzen 

empfohlen, die sukzessive aufgestockt werden können.  

§6 Bewerbungsverfahren 

Die Bewerbung erfolgt zu einem festgelegten Datum in 

jedem Semester zunächst schriftlich. Nach einer forma-

len Prüfung des Anspruches erfolgt die Einladung zu 

einem Gutachtergespräch. Von Bewerbungsselektie-

rungsmaßnahmen, wie dem Assessment Center wird 

ausdrücklich abgeraten, da eine direkte Konkurrenz 

zwischen Engagierten nicht zielführend ist. Stattdessen 

wird eine Vorstellung vor einem heterogen zusammen-

gesetzten, aber unabhängigen Gutachtergremium vor-

geschlagen. Die Entscheidungsempfehlungen werden 

gestaffelt ausgesprochen (z.B. wie im Bewerbungsver-

fahren der Hans-Böckler-Stiftung). Eine Ablehnung ist 

endgültig, sodass keine Neubewerbung erfolgen kann. 



Einnahmen Titel Plan 2018

E1. Beiträge aus Mitgliedschaft 294.060 €  294.060 €    

E1.1 StuRa-SS 18.850              3,50 65.975 €     65.975 €       

E1.2 StuRa-WS 18.850              3,70 69.745 €     69.745 €       

E1.3 FSR-SS 18.850              2,20 41.470 €     41.470 €       

E1.4 FSR-WS 18.850              2,20 41.470 €     41.470 €       

E1.5 Sport-SS 18.850              0,15 2.828 €       2.828 €          

E1.6 Sport-WS 18.850              0,15 2.828 €       2.828 €          

E1.7 Sozialfonds-SS 18.850              0,40 7.540 €       7.540 €          

E1.8 Sozialfonds-WS 18.850              0,40 7.540 €       7.540 €          

E1.9 Stud.Zeitschrift - SS 18.850              0,50 9.425 €       9.425 €          

E1.10 Stud.Zeitschrift - WS 18.850              0,50 9.425 €       9.425 €          
E1.11 Aufwandsentschädigung für Sprecher und Referenten 18.850              0,75 14.138 €     14.138 €       

E1.12 Aufwandsentschädigung für Sprecher und Referenten 18.850              1,15 21.678 €     21.678 €       

E2. Landeszuschüsse 10.500 €    10.500 €       

E3. Einnahmen aus wirtschaftlichen Tätigkeiten 890 €         890 €             

E3.1 Kopien/Zuschüsse 250 €           250 €             

E3.2 Veranstaltungen 250 €           250 €             

E3.3 sonstige Einnahmen 250 €           250 €             

E3.4 Werbeeinnahmen Stud.Zeitschrift 140 €           140 €             

E4. Forderungen 31.700 €    31.700 €       
E4.1 Rückzahlung von Sozialkrediten 31.000 €     31.000 €       

E4.2 sonstige Forderungen aus den Vorjahren 700 €           700 €             

E5. Übertrag / Überschuss zum 23.11. 227.380 €  227.380 €    

E5.1 Sichtguthaben (Bank) 41.800 €     41.800 €       

E5.2 Kasse 300 €           300 €             
E5.3 Übertrag UK FSR 54.110 €     54.110 €       

E5.4 Übertrag UK Soziales 69.180 €     69.180 €       

E5.5 Übertrag UK Sport 16.290 €     16.290 €       

E5.6 Übertrag UK hastuzeit 16.700 €     16.700 €       

E5.7 Übertrag Depot für FO (5%) 29.000 €     29.000 €       

E5.8 Übertrag UK Aufwandsentschädigungen 13.745 €     13.745 €       

Summe Einnahmen 564.530 €  564.530 €    



Ausgaben Titel Plan 2018

A1. Fachschaften                          (Summe aus E1.3; E1.4; E5.3) 137.050 €  137.050 €    

A2. Sozialfonds                    (Summe aus E1.7; E1.8; E4.1; E5.4) 115.260 €  115.260 €    

A2.1 Beratung Verbraucherzentrale 4.000 €       4.000 €          

A2.2 Kinder-Randzeitbetreuung 8.000 €       8.000 €          
A2.3 Bafögberatung 2.000 €       2.000 €          

A2.4 Sozialdarlehen 93.960 €    93.960 €      

A2.5 Veranstaltungen Sozialsprecher_innen/ReferentIn 1.500 €       1.500 €          

A2.6 Rechtsberatung 3.800 €       3.800 €          

A2.7 Sozialberatung 2.000 €       2.000 €          

A3. Sport                                      (Summe aus E1.5; E1.6; E5.5) 21.945 €    21.945 €      

A4. Studierendenschaftszeitung (Summe aus E1.9; E1.10;E3.4; E5.6) 35.690 €    35.690 €      

A5. Studierendenrat 175.798 €  175.799 €    

A5.1 Personalausgaben 65.000 €    65.000 €      

A5.1.2 Büropersonal 63.000 €     63.000 €       

A5.1.3 Buchhaltung (lt. Sturabschluss 400€*12 max. eingeführt) 2.000 €       2.000 €          

A5.2 Sachausgaben Interna 46.800 €    36.800 €      

A5.2.1 Büromaterial (incl. Papier) 4.000 €       2.666,67 €    

A5.2.2 Bücher/Zeitschriften 50 €             50,00 €          

A5.2.3 Druckerzeugnisse / Werbemittel (Öff.Ref. 6500€ ) 8.000 €       5.333,33 €    

A5.2.4 Ergonomie & Arbeitsschutz 1.500 €       1.000,00 €    

A5.2.5 Hardware/Software (zus.gelegt Beschluss Jul.2010) 8.000 €       5.333,33 €    

A5.2.6 Kfz Anmietung / TeilAuto 1.500 €       1.500,00 €    

A5.2.7 Klausurtagung/Teambuilding 4.000 €       2.666,67 €    
A5.2.8 Kontoführung 1.000 €       1.000,00 €    

A5.2.9 Kopierkosten 100 €           100,00 €       
A5.2.10 Mitgliedsbeiträge 50 €             50,00 €          

A5.2.11 Porto / Telefon 100 €           100,00 €       
A5.2.12 Rechtsanwälte / Inkasso (für Stura = bspw. Mahnverfahren) 4.000 €       4.000,00 €    

A5.2.13 Reisekosten für StuRa-Tätigkeit 2.250 €       1.500,00 €    

A5.2.14 Sprecherkollegium (ehemals sonstiges) 1.000 €       1.000,00 €    

A5.2.15 Verpflegung 2.250 €       1.500,00 €    

A5.2.16 Versicherungen 5.700 €       5.700,00 €    

A5.2.17 Wartung Drucker- / Kopierkosten 2.800 €       2.800,00 €    

A5.2.18 Wartung sonstige Technik 500 €           500,00 €       
A5.3 Ausgaben für wirtschaftliche Tätigkeiten 17.400 €    15.100 €      

A5.3.1 Ersti-Timer 4.150 €       2.766,67 €    

A5.3.2 Veranstaltung 7.000 €       7.000,00 €    

A5.3.3 Wahlen 3.500 €       3.500,00 €    
A5.3.4 Unterstützung Fachschaften 750 €           500,00 €       

A5.3.5 Erstsemester-Arbeit 2.000 €       1.333,33 €    

A5.4 Projekte / Arbeitskreise 46.598 €    58.899 €      

A5.4.0 Mittel für Projekte 17.863 €     25000 23.118,67 €  

A5.4.1 AK Studieren mit Kind 950 €           1900 1.266,67 €    

A5.4.2 AK ALV 2.750 €       5500 3.666,67 €    

A5.4.3 AK Antifa 3.000 €       6000 4.000,00 €    
A5.4.4 AK Wohnzimmer (100 € aus E3.3) 750 €           1500 1.000,00 €    

A5.4.5 AK queer _einsteigen 1.885 €       3770 2.513,33 €    

A5.4.6 AK Inklusion 2.400 €       4800 3.200,00 €    

A5.4.7 AK Kultur 500 €           1000 666,67 €       
A5.4.9 AK Protest (StuRa-Haushalt 7500 €) 3.750 €       7500 5.000,00 €    

A5.4.10 AK Zivilklausel 1.000 €       2000 1.333,33 €    
A5.4.11 AK Ökologie und Nachhaltigkeit 1.000 €       2000 1.333,33 €    

A5.4.12 AK Refugees Welcome 1.000 €       2000 1.333,33 €    

A5.4.13 AK Uni im Kontext 2.250 €       4450 2.966,67 €    
A5.4.14 Rückstellungen für offene bewilligte Projekten aus 2017 7.500 €       7500 7.500,00 €    

A6. Aufwandsentschädigungen 49.560 €     49.560 €       

A5.1.4 Wahlhelfer Hochschulwahlen (25*75€ Auszählung) 1.875 €       1.875 €          

A5.1.5 Aufwandsentschädigungen (Zusatzarbeiten) 2.000 €       2.000 €          

A5.1.6 Kassenprüfungsausschuss 2.500 €       2.500 €          

A5.1.7 Aufwandsentschädigungen (Sprecher/Referenten) 43.185 €     43.185 €       

A7. Rücklagen 28.227 €    28.227 €      

A7.1 Mindestrücklagen nach FO (5%) 28.227 €     28.227 €       

A7.2 Rücklagen Hälfte von WS-StuRa-Beitrag (Liquiditätssicherung) -  €            -  €              

A8. Verbindlichkeiten 1.000 €      1.000 €        

Summe Ausgaben 564.530 €  564.530 €    



Studiengebühren? Ohne uns! 

 

An der Universität Halle-Wittenberg brüstet man sich gerne damit, dass es hier ein gebührenfreies 

Studium gäbe. Tatsächlich stimmt es, dass die in fast allen Bundesländern teilweise eingeführten 

oder zumindest geplanten Grundgebühren für ein „normales“ Studium in Sachsen-Anhalt nicht 

bestehen und damit auch nicht an unserer Uni. Trotzdem kann ein Studium in Halle sehr teuer 

werden. Nicht nur, weil in der Bibliothek rare Bücher, Semesterbeiträge oder steigende Mieten 

bezahlt werden müssen, sondern auch, weil es immer noch einige Studiengebühren gibt, die ähnlich 

belastet sind wie die erwähnten Grundgebühren. 

 

Zwar müssen nicht mehr Alle ab dem ersten Semester zahlen, aber dafür einige: Von Beginn des 

Studiums in Halle an, müssen Menschen, die bereits einen universitären Abschluss haben, hier 

Zweitstudiengebühren von 500 Euro im Semester entrichten. Ignoriert wird dabei der individuelle 

Hintergrund der Studierenden und ihnen wird jeder Anspruch auf halbwegs kostenfreie Bildung 

abgesprochen. Ob sie nun ein für sie falsches Studienfach gewählt haben, aber ihr Studium nicht in 

der Mitte abbrechen wollten oder einfach aus beruflichen oder wissenschaftlichen Gründen ein 

weiteres Studienfach brauchen, ist dabei völlig egal. Mit dieser finanziellen Hürde werden ärmere 

Menschen diskriminiert, die sich das nicht so einfach leisten können. Effektive Weiterbildung und 

interdisziplinärer Wissenserwerb werden verhindert. 

 

Deutlich mehr Studierende sind von einer ähnlich zerstörerischen Regelung betroffen, die als 

Langzeitstudiengebühr alle diejenigen trifft, die die angebliche „Regelstudienzeit“ länger 

überziehen. Abgesehen davon dass die völlig willkürliche Regelstudienzeit noch nie der Realität 

entsprach und an vielen Universitäten und Fachbereichen mehrheitlich überschritten wird – so viel 

zur „Regel“ -, werden damit völlig unterschiedliche Studiertypen über einen Kamm geschoren und 

auf vermeintliche Effizienz getrimmt. Auch wenn es durchaus Studierende gibt, die ihr Studium 

gerne in 3 Jahren abschließen, sagt die tatsächliche Studiendauer nichts über zentrale Elemente des 

Studiums aus. Egal ob jemand einfach schnell lernt, aus Angst vor den Gebühren „Binge-

Learning“ betreibt oder mehr Zeit braucht, um sich in die verschiedensten Wissenschaftsbereiche zu 

vertiefen, ist dem System egal. Es ist darauf ausgerichtet jede studentische Individualität in den 

Gleichschritt der Regelstudienzeit zu zwingen. 

 

Besonders die Langzeitstudiengebühr ist dabei aber nicht nur unsozial und wissenschaftsfeindlich, 

sondern auch völlig unsinnig, denn nicht selten führt die zusätzliche finanzielle Belastung eben 

nicht zur schnelleren Beendigung des Studiums, sondern zu einer längeren Dauer. Wer plötzlich 500 

Euro mehr zahlen muss, muss das Geld – und dafür fehlt allzu oft das Verständnis – durch Verkauf 

der eigenen Arbeitskraft erwerben. Das logische Ergebnis ist: Mehr Lohnarbeit, weniger Lernen. 

 

Als studentische Gremien und Gruppierungen lehnen wir alle Bildungsgebühren ab. Sie verschärfen 

die soziale Lage der Studierenden und treffen ohnehin benachteiligte Menschen deutlich stärker. Sie 

bringen nichts, sondern werten das Lernen und die Wissenschaft gegenüber formalisierter 

Leistungsorientierung ab. Deshalb fordern wir die Leitung der Universität auf, diese Gebühren nicht 

mehr einzuziehen. Darüber hinaus sind die demokratischen Abgeordneten des Landtages von 

Sachsen-Anhalt aufgefordert, sich gegen diese Studiengebühren zu stellen und diese aus dem 

Landeshochschulgesetz zu streichen. 



Vertrag Dr. Bebert und Herr Kreutz 
 
 

Die Konditionen lauten wie folgt: 
Ab 1.1.2018 für 1 Jahr gültig 
33 Beratungstage 
2000 € Vergütung, gezahlt vierteljährlich zum 15.03., 15.06., 15.09. und 13.12. 
 



Studierendenradio der MLU bei Radio Corax

Seit  fast  17  Jahren machen Studierende der  Martin-Luther-Universität  Halle-Wittenberg  Radio

und das nicht nur im Praktikum beim Mitteldeutschen Rundfunk, sondern vor allem bei dem

Freien Radio in Halle. Studentisches Leben und studentische Initiativen, für Studierende relevan-

te hochschulpolitische und universitätsstrukturelle Fragen fanden und finden so bis heute Ein-

gang ins Programm von Radio Corax und dadurch mediale Verbreitung. Studentische Gremien

haben deshalb diese Zusammenarbeit von Studierenden und Radio immer unterstützt. Für die

Absicherung dieses Zuganges fördert der Studierendenrat der Uni Halle das Projekt „Studis On

Air“  auch  finanziell.  Seit  2010  beteiligen  sich  zudem  verschiedene  Fachschaften  an  der  Fi-

nanzierung. Diese Unterstützung ermöglichte es, über die Jahre circa 700 Studierenden die Mit-

wirkung am tagesaktuellen Programm des Radios zu gewährleisten, ihnen also den Zugang zu

gestalten aber auch sie zu betreuen und auszubilden. Mit  UNIMONO gab es bis zum Sommer

2016  eine  eigene  Studierendensendung  auf  Radio  Corax,  angedockt  an  die  Ausbildung  der

Medien- und Kommunikationswissenschaften der MLU. Diese Sendung ist von der Unimono-

Redaktion eingestellt worden. Seit dem werden hochschulpolitische Themenbereiche im Rahmen

des  Radioprogramms  nicht  mehr  in  ausreichendem  Maße  abgedeckt.   Mit  der  Projektfi-

nanzierung aus dem StuRa und den FSR ist Radio Corax nur begrenzt in der Lage neben der Be-

treuung  von  Studierenden  in  der  Redaktion  auch  eine  Kontinuität  der  Berichterstattung  zu

gewährleisten. Die Akquise von Studierenden als Redakteur*innen und eine off-Air-Promotion

von „Studis on Air“, um zum Beispiel Erstsemestler*innen auf die Möglichkeit der Mitwirkung

aufmerksam zu machen, und der Ausbau der crossmedialen Veröffentlichung der entstandenen

Beiträge sind im Rahmen des Projektes nicht  in ausreichendem Maße möglich gewesen und

ganz klar im Rahmen eines Studierendenradios der Studierendenschaft entwicklungsfähig und

ausbaubar. 

Ein Radio der Studierendenschaft der MLU angesiedelt bei Radio Corax ist die aktuell beste Lö-

sung, die medialen Optionen eines auf UKW sendenden und etablierten Radios in der Kombina-

tion mit Live-Stream und einem Podcast auszuschöpfen. Radio Corax ist dafür die einzige Mög-

lichkeit, ist es doch das als zugangsoffenes Radio das einzige auf UKW lizensierte, bei dem die

Studierendenschaft der MLU selber auf Sendung gehen und damit die Inhalte und ihre Form

selbst bestimmen kann. Das Studierendenradio soll dafür die Infrastruktur und das Know How

von Radio Corax im notwendigen Umfang nutzen können, bleibt dabei  aber ein von Radio Corax

unabhängiges Radioprojekt der Studierendenschaft  der MLU. Durch die Zusammenarbeit mit
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dem Corax e.V. wird die Kontinuität bezüglich der Befähigung der radiomachenden Studierenden

und der Begleitung in allen technischen und inhaltlichen Belangen gewährleistet,  die für ein

hochwertiges und relevantes Radioprogramm  erforderlich ist. Der Studierendenschaft entsteht

dadurch eine publizistisch relevante Erweiterung der medialen Verbreitung ihrer Belange zur be-

reits existierenden Studierendenzeitschrift „hastuzeit“ in einem Sendegebiet, das zwischen Leip-

zig und Magdeburg, Dessau und Aschersleben circa 600.000 Menschen erreichen kann. So kann

die Studierendenschaft nicht nur eine breite Aufmerksamkeit für ihre Belange im Rahmen der

selbstbestimmten  Aufgaben  nach  Paragraf  2  der  Satzung  der  Studierendenschaft  der  MLU

schaffen, sondern darüber hinaus den medialen Diskurs dazu mitbestimmen und in großer Öf-

fentlichkeit führen. 

Das Studierendenradio bietet den Studierenden der MLU:

 direkten Zugang zum Massenmedium Radio um die studentischen Belange in größtmög-

licher Öffentlichkeit darzustellen und zu diskutieren

 Wahrnehmung von Hochschulpolitik und Partizipationsmöglichkeiten und der Gremien-

arbeit von StuRa, FSR etc. über das Medium Radio aus Sicht der Studierenden sowohl bei

der Studierendenschaft als auch in der Medienlandschaft

 eine eigene Magazinsendung mit festem monatlichen Sendeplatz als Möglichkeit  The-

men ausführlich zu behandeln 

 darüber hinaus im tagesaktuellen Programm von Radio Corax regelmäßige Beiträge über

Uni-Themen und StuRa-Aktivitäten, beispielsweise:

- Interviews  mit  Akteur*innen  der  Studierendenschaft  und

Universitätsrepräsentant*innen

- öffentliche oder auch im Studio stattfindende Diskussionsrunden on-Air mit der Mög-

lichkeit der Hörer*innen-Beteiligung

- Jingles  und  Teaser  zu  Veranstaltungen  oder  Aktionen  der  Studierendenschaft  zur

Mobilisierung zur Teilnahme an Studentischen Aktivitäten

- Studierendenreporter
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 Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben nach Paragraf 2 der Satzung der Studierendenschaft

durch die mediale Bearbeitung und Begleitung, insbesondere: 

1. die Ermöglichung der Meinungsbildung in der Gruppe der Studierenden

3. die Mitwirkung an der Erfüllung der Aufgaben der Hochschule (§§ 3 und 4 HSG LSA),

insbesondere durch Stellungnahmen zu hochschul- oder wissenschaftspolitischen Fragen

4. die Förderung der politischen Bildung, des staatsbürgerlichen Verantwortungsbewusst-

seins und der Bereitschaft ihrer Mitglieder zur aktiven Toleranz sowie zum Eintreten für

die Grund- und Menschenrechte auf der Grundlage der verfassungsmäßigen Ordnung

5. die Wahrnehmung der kulturellen, fachlichen, wirtschaftlichen und sozialen Belange

ihrer Mitglieder

 Interventionsmedium in der politischen Auseinandersetzung zum Beispiel in der  Hoch-

schulpolitik 

 Erwerb von Medienkompetenz in der Praxis

 Fachpraktika mit großen gestalterischen Freiheiten und enger fachlicher Betreuung und

Begleitung

 feste zugangsoffene Redaktion von Studierenden, die das Studierendenradio betreut und

die personelle Kontinuität gewährleistet, und die eine*n Sprecher*in wählt

Radio Corax bietet dafür:

 einen monatlichen festen Sendeplatz (mit der Möglichkeit der Erhöhung der Sendezeit

nach Bedarf)

 eine inhaltliche Verankerung im Corax-Programm koordiniert durch die Redaktion des

Studierendenradios, dabei bieten sich die tagesaktuellen Magazine mit 6 Stunden tägli-

cher Sendezeit (3 morgens, 2 mittags, 1 abends) wegen ihrer attraktiven Sendezeitpunkte

an

 mediale Begleitung von Veranstaltungen wie Diskussionsrunden u. ä. nach dem Interesse

der radiomachenden Studierenden in live-Übertragungen oder Aufzeichnungen zur spä-

teren Ausstrahlung und den Podcast

 Vernetzung der Beiträge mit den StuRa/FSR-Webseiten

 ein Sendegebiet mit einer technischen Reichweite von mehr als 600.000 Menschen zwi-

schen Leipzig und Magdeburg, Dessau und Aschersleben und einen Live-Stream im In-
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ternet (nach der Medienanalyse 2012 ergaben sich in Spitzenzeiten bis zu 30.000 Höre-

rinnen und Hörer allein im Stadtgebiet von Halle – Auftraggeber: Medienanstalt Sachsen-

Anhalt)

 Aus- und Weiterbildung (Workshops mit Teilnahmegarantie für Studierende) und Betreu-

ung der Studentischen Radiomachenden 

 Räumlichkeiten und Infrastruktur  für  die  redaktionelle  Arbeit  des  Studierendenradios

bzw. aller Beteiligten

 Technik & Studionutzung

 aus den verschiedenen Arbeitsbereichen von Radio Corax wird themen-/aufgabenbezogen

die Betreuung des Studierendenradios nach Bedarf durch Corax-Personal abgesichert

Finanzierung der Arbeit des Studierendenradios in den Strukturen von Radio Corax:

Begleitstruktur  für  Ausbil-
dung  und  Betreuung  Studie-
rendenradios 

monatlich jährlich

Personal
AG-Anteil* 

AG-
Anteil*

Ausbildung & Begleitung 5 Stunden pro Woche 505,00  6.060,00
Technische Begleitung & Aus-
bildung 3 Stunden pro Woche 303,00  3.636,00  
Einbindung  in  programmli-
che Struktur & Redaktionen 3 Stunden pro Woche 303,00  3.636,00  
Abrechnung und Verwaltung 0,25 Stunden pro Woche 25,25  303,00  
Betreuung & Pflege Onlinean-
gebote 0,25 Stunden pro Woche 25,25  303,00  

Sachkosten
Mietanteil (Räume inkl. techn.
Infrastruktur) 1 Tag pro Woche 296,00  3.552,00  
Stromanteil 1 Tag pro Woche 105,80  1.269,60  
Telefonanteil 0,5 Tage pro Woche 24,60  295,20  
Internetanteil 0,5 Tage pro Woche 15,60  187,20  
Verbrauchsmaterialien 300,00  

gesamt 1603,50 19542,00  

(*AG-Anteil = Arbeitgeberanteil)

Ausgehend von diesen Kosten zur Finanzierung des Studierendenradios und auf Basis der aktuel-

len Größe der Studierendenschaft von etwa 19.000 Mitgliedern schlagen wir eine Erhöhung des

Mitgliedsbeitrages zur Studierendenschaft um 0,50€ vor.
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Entwurf einer Grundordnung für das Studierendenradio 

§ 1  Betrieb und Auftrag

(1) Das Studierendenradio wird von der Studierendenschaft der Martin Luther-Universität

Halle-Wittenberg betrieben. 

(2) Das Studierendenradio ist den Aufgaben der Studierendenschaft gemäß § 2 der Satzung

der Studierendenschaft als auch § 65 (1) LHG LSA verpflichtet. Das Radio dient der Her-

stellung von Öffentlichkeit für studentische und hochschulpolitische Themenbereiche

im Raum Halle und Sachsen-Anhalt. 

(3) Das Studierendenradio bezieht seine finanziellen Mittel gemäß §2 1. d der Beitragsord-

nung der Studierendenschaft in der Fassung xx.xx.xxxx. Die Verwaltung der Beitragsan-

teile obliegt den SprecherInnen für Finanzen gemäß der Finanzordnung und in Ab-

sprache mit der Koordinationsstelle für Studierende sowie der Geschäftsführung des

Corax e.V. 

§ 2 Redaktionelle Grundsätze 

(1) Die Grundsätze der redaktionellen Arbeit des Studierendenradios entsprechen den im

Redaktionsstatut des Corax e.V. formulierten Ansprüchen journalistischer Arbeit. 

§ 3 Kooperation mit Radio Corax 

(1) Die Produktion und Betreuung des Studierendenradios der Martin Luther-Universität

Halle-Wittenberg erfolgt in Kooperation mit dem nichtkommerziellen Lokalradio Radio

Corax. 

(2) Die Inhalte des Studierendenradios werden im Rahmen des täglichen bestehenden Pro-

gramms von Radio Corax, insbesondere im Rahmen der tagesaktuellen Magazine von

Montags bis Freitags zwischen 07.00 und 10.00 Uhr, 13.00 und 15.00 Uhr sowie 18.00

und 19.00 Uhr, positioniert. 

(3) Studentische und hochschulpolitische Themen erhalten zudem in einem monatlichen

Spezialmagazin einen gesonderten Sendeplatz.  

(4) Die Abrechnungsmodalitäten zwischen Radio Corax und den Finanzbeauftragten des

Studierendenrates werden in einer gesonderten Ordnung geregelt. 
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§ 4 Redaktion des Studierendenradios

(1) Mitglied der Redaktion kann jedes Mitglied der Studierendenschaft an der Martin Lu-

ther-Universität Halle-Wittenberg werden. 

(2) Personen, die antidemokratisches, rassistisches, sexistisches oder gewaltverherrlichen-

des Gedankengut verbreiten bzw. verbreiten wollen, sind von der Mitgliedschaft ausge-

schlossen. 

(3) Die Redaktion zwei Sprecher/innen des Studierendenradios. Diese sind dem Studieren-

denrat der Martin Luther-Universität  gegenüber Rechenschaft  pflichtig und vertreten

die Redaktion des Studierendenradios vor dem Gremium. 

§ 5 Änderung der Grundordnung

(1) Die Grundordnung kann auf einer ordentlichen Sitzung mit der Mehrheit  von zwei

Dritteln der anwesenden Mitglieder der Redaktion geändert werden.

(2) Zu den Sitzungen, auf denen die Grundordnung geändert oder neu gefasst werden soll,

muss mindestens eine Woche schriftlich per Mitteilung an die RedakteurInnen geladen

werden.

(3) Änderungen der Grundordnung bedürfen einer Genehmigung durch den Studieren-

denrat. 

§ 6 Inkraftreten 

(1) Diese Grundordnung tritt zum xx.xx.xxx in Kraft.
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Änderungsanträge zur Einführung eines Studierendenradios

von Stella Gebauer 

Änderungen grün unterlegt. 

1. Satzungsänderungsantrag:

§9 hinzufügen: 

§9 Studierendenradio: 

(1) Die Studierendenschaft führt ein Studiernedenradio. Dies ist den Aufgaben der Studie-
rendenschaft nach §2 dieser Satzung verpflichtet.

(2) Weitere Grundsätze regelt eine gesonderte Ordnung, die vom Studierendenrat beschlos-
sen wird.

2. Finanzordnungsänderungsantrag:

Änderung von §12

Aktuell:

§12 Kommissionen, Arbeitskreise und Institutsgruppen; Studierendenfachzeitschrift 

(5) Die Regelungen der Absätze 3 und 4 finden auch in Bezug auf die Studierendenfach-
zeitschrift Anwendung.

Änderung: 

§12 Kommissionen, Arbeitskreise und Institutsgruppen, Studierendenschaftzeitschrift, Studie-
rendenradio (Titel des Paragraphen) 

(5) Die Regelungen der Absätze 3 und 4 finden auch in Bezug auf die Studierendenschaft -
zeitschrift sowie das Studierendenradio Anwendung.
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3. Beitragsordnungsänderungsantrag:

Änderung von §2 Beitragshöhe, Teilbeiträge

Aktuell: 

(1) Der Studierendenschaftsbeitrag beträgt ab dem Sommersemester 2013 7,50 Euro. Er ist
für folgende Zwecke bestimmt:

1. Für den Studierendenrat als Beitrag insgesamt 5,30 Euro, davon sind
a. für den Studierendensport 0,15 Euro,
b. für den Sozialfonds 0,40 Euro,
c. für die Studierendenschaftszeitschrift 0,50 Euro,
d. für Aufwandsentschädigungen der Sprecher und Referenten des Studierendenrates

0,75 Euro
e. für den allgemeinen Haushalt des Studierendenrates 3,50 Euro bestimmt.

2. Der Fachschaftsanteil beträgt 2,20 Euro.

Änderung: 

(1) Der Studierendenschaftsbeitrag beträgt ab dem Sommersemester 2013 8,00 Euro. Er ist
für folgende Zwecke bestimmt:

1. Für den Studierendenrat als Beitrag insgesamt 5,80 Euro, davon sind
a. für den Studierendensport 0,15 Euro,
b. für den Sozialfonds 0,40 Euro,
c. für die Studierendenschaftszeitschrift 0,50 Euro,
d. für das Studierendenradio 0,50 Euro,
e. für Aufwandsentschädigungen der Sprecher und Referenten des Studierendenrates

0,75 Euro
f. für den allgemeinen Haushalt des Studierendenrates 3,50 Euro bestimmt.

2. Der Fachschaftsanteil beträgt 2,20 Euro. 
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Bericht Vorsitzende 

Liebes Gremium, 

 

diese Sachen haben wir vor allem gemacht: 

- eine SPK-Sitzung vorbereitet und durchgeführt 

– Protokolle davon verschickt 

– Mails geschrieben (ITZ, Studentenwerk, Archiv) 

– Treffen mit dem Studentenwerk 

– Rektoratsgespräch vorbereitet 

– weiteres Tagesgeschäft 

 

Beste Grüße, 

 

Alex & Lukas 

 

 

Bericht Finanzen         08.12.2017 

Tagesgeschäft: 
- Diverse Anfragen per Mail oder in Terminen bearbeitet 

- Buchhaltung 

- Projektabrechnungen bearbeitet 

- Überweisungen getätigt  

- Pflege der finanzrelevanten Beschlussdatenbanken 

- Teil-Auto- Rechnungen geschrieben 

Zusätzlich : 
- Einarbeitung Lima 

- Erstellung Haushaltsplan 

- FSR-Koordinationstreffen 

- Semestergelder überwiesen 

- Anträge Nachtragshaushalt geprüft 

- Daueraufträge angepasst 

Projekte 2017 : 

Projekttopf: 
- Monstronale Festival 1800 €  
- Studis on Air 1500 € 
- Die NSU-Monologe  1500 € 
- Ringvorlesung Nachhaltigkeit  950€ 
- Bildungswochen 3000 € 
- Ringvorlesung Ungleichheit 800 € 
- Fete de la Musique 2300 € 
- Schulung –Präsentationstechniken 365 € 
- MACH Festival 1500 € 
- IFaTa Archäologie 1874 € 
- Projekt media.h 750 € 
- Tag d. studentischen Engagements 700 € 
- Transdisziplinäres Kolloqium 300 € 
- Chorlager der Chorespondenten 525 €  
- Mathecamp 330 €  
- Japantag 480 € 
- Gradumeeting 474,28€ 

Sporttopf: 
- Game of Turm 2000 € 
- Sportfest für Jedermensch 1500 € 
- Sportlerinnenball 2017 400 € 
- Sportfestival Handballerinnen 

1050 € 
- 7. Hochschulvergleichsturnier des 

akademischen Reitclubs 1930 € 
- Move’n’Culture 800 € 
- Squatty Potty 25 € 
- Winterball 2018 700 € (Haushalt 

2018) 
- Dance of the islands 1200 € 
- Forum Legal Gender Studies 200 € 



- Tag der Nachhaltigkeit 400 € 
- malTHEanders Die 12 Geschworenen 600 € 
- Filmvorführung „Deportation Class“ 100 € 
- Exkursion Madrid Orientarchäologen 500 € 
- Nachhaltige Uni Halle–Podiumsdiskussion 350 € 
- Exploring Economics Summer School 500 € 
- Ethnolounge 630 € 
- haltmichFest 1500 € 
- Studis on Air 1500 € 
- Zukunftsfähige Landwirtschaft 2840 € (Hälfte 

Haushalt 2018) 
- Isle of Rock 300 € 
- Der AfD die Flügel stutzen 750 € 
- Filmreihe IG Soziologie 585,50 € 
- Emergency in cinema 200 € 
- Hughs & Kisses 950 € 
- Aufgetaucht – Psychologie und Gesellschafts-

kritik 1000 € 
- Jüdische Kulturtage 1500 € 
- Studentenfutter 500 € 

Höhe Projekttopf : - 373,78 €    Höhe Sporttopf: 10.095 € 

 

 

Bericht der FSR-Koordination 

 

Hallo lieber StuRa, 

Am 29.11.17 habe ich das FSR-Koordinationstreffen abgehalten, welches äußerst gut besucht war, 

wodurch Fragen und Informationen untereinander sehr gut ausgetauscht wurden. Es gab viel 

Rückmeldung zu den Ersti-Veranstaltungen, welche teils sehr gut und teils nicht so gut gelaufen 

sind. Zudem wurden die Pläne der Fachschaften für die Weihnachtszeit ausgetauscht und mögliche 

Kooperationen angeregt.  

Der FSR-Wiwi plant zudem ein Völkerball-Tunier, in welchem die Teams, bestehend aus 

Mitgliedern der jeweiligen Fachschaft, gegeneinander antreten. Hierzu schrieb mir der FSR Wiwi 

nochmal eine Mail, welche ich an die Fachschaften weitergeleitet habe. 

Zudem gab es Interesse an einer Messenger-Gruppe für die Sprecher der jeweiligen Fachschaften. 

Dazu werde ich demnächst eine Doodle-Umfrage erstellen, um darüber abzustimmen, über welchen 

Messenger-Dienst diese Gruppe laufen soll. 

Insgesamt war das Koordinationstreffen sehr erfolgreich. 

 

Liebe Grüße 

Marius 
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